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New Kia Soul GT
Kult-Crossover mit neuer Power

•
Zweite Generation zum Modelljahr 2017 umfassend überarbeitet

•
150 kW (204 PS) starke Sportversion mit exklusiver Gestaltung

•
Kraftvolleres Design unterstreicht modernen SUV-Charakter

•
Navigationssystem mit Kia Connected Services, Android Auto™ und Apple CarPlay™

•
Neue Komfortelemente von elektrischem Beifahrersitz bis Regensensor

•
Spurwechselassistent, Querverkehrwarner, Xenon-Scheinwerfer

•
7-Jahre-Kia-Qualitätsversprechen
Der 2009 in der Schweiz eingeführte Kia Soul geniesst längst Kultcharakter, nicht zuletzt wegen seines preisgekrönten „kantigen“ Designs. Die zweite Modellgeneration von 2014 wurde nun zum Modelljahr 2017 umfassend überarbeitet. Der neue Soul präsentiert sich mit einer neuen Topmoto​risierung, einem modifizierten Design sowie neuen Sicherheits-, Komfort- und Infotainment-Technologien.

Der neue 1,6-Liter-Turbobenziner mit 150 kW (204 PS), der auch im Kia cee’d GT zum Einsatz kommt, macht den Kia Soul zu einem der leistungsstärksten Crossover-Modelle im B-Segment. Der Direkteinspritzer ist serienmässig mit einem schnell schaltenden 7-Stufen-Doppelkupplungsgetriebe (DCT) kombi​niert. Wählt man in der Funktion „Drive Mode Select“ den Sportmodus, lässt sich die Fahrdynamik noch steigern. Der Kia Soul GT 1.6 T-GDI beschleunigt in 7,8 Sekunden von null auf 100 Stundenkilometer und verfügt über eine vergrösserte Bremsanlage (Bremsweg bei 100 km/h: 35,3 Meter).

Angeboten wird die schnellste Variante des Kia Soul ausschliesslich in der neuen Topversion GT, die durch exklusive Designelemente betont sportlich auftritt. Dazu zählen Sportstossfänger, rote Zierleisten, Doppelauspuff und spezielle 18-Zoll-Leichtmetallfelgen. Im Innern kommen Sportlenkrad, Sitz​bezüge in Stoff und Ledernachbildung sowie orange Ziernähte hinzu. Zum Serienumfang des Turbo gehören darüber hinaus viele weitere Neuerungen des Modelljahres 2017 wie Spurwechselassistent mit Totwinkelassistent, Querverkehrswarner, Bi-Xenonscheinwerfer (Abblend- und Fernlicht), LED-Nebel​scheinwerfer, die neueste Generation des 8-Zoll-Navigationssystems, ein JBL® Premium-Soundsystem und USB-Ladebuchsen vorn und hinten.

Überarbeitet hat Kia auch das Design des Grundmodells, dessen moderner SUV-Charakter jetzt durch silberfarbene Unterfahrschutze vorn und hinten unterstrichen wird. Modifiziert wurden zudem das SUV-Stylingkit („Urban Active“) sowie die Stossfänger, der Kühlergrill und die Nebelscheinwerfer. Neben den einfarbigen Aussenlackierungen Clear White, Bright Silver, titanium Silver, Cherry Black, Inferno Red und Wild Orange sind folgende Zweiton-Lackierungen erhältlich: Clear White und Inferno Red (Dach) sowie Inferno Red und Cherry Black (Dach).
Die Neuerungen im grosszügigen Interieur des 4,14 Meter langen Modells betreffen vor allem das Infotainment und die Komfortausstattung. Die 8-Zoll-Kartennavigation mit dem serienmässigen Multimediadienst Kia Connected Services ist jetzt mit Android Auto™ und Apple CarPlay™ kompatibel (ab Android 5.0 bzw. iPhone 5). Auch die Benutzerober​fläche des Systems ist ähnlich strukturiert wie bei Smartphones. Zu den neuen Komfortelementen gehören unter anderem ein elektrisch einstellbarer Beifah​rersitz und ein Regensensor .

Der neue Kia Soul GT mit seinem kraftvollen 1,6-Liter-Turbobenziner tritt betont dynamisch auf. Zu den exklusiven Designelementen zählen Sportstossfänger vorn und hinten, rote Zierleisten an Front und Seiten, ein Doppelauspuff auf der rechten Seite, ein rotes Soul-Logo an der Heckklappe und zehnspeichige 18-Zoll-Leichtmetallfelgen mit spezieller Optik. Für eine moderne Lichtsignatur sorgen die neuen LED-Nebelscheinwerfer und Bi-Xenon​scheinwerfer (Abblend- und Fernlicht).
Der Soul GT kommt ausschliesslich als Topversion mit Komplettausstattung:  Klimaautomatik, Premium-Soundsystem, Navigationssystem mit Rückfahrkamera, Ledersitze, Fahrer- und Beifahrersitz elektrisch verstellbar, 18“-Leichtmetallfelgen, Startknopf mit Smart Key sowie modernste Sicherheits-Assistenzsysteme  gehören selbstverständlich dazu.

Garantie

Das umfassende 7-Jahre-Kia-Qualitätsversprechen* beinhaltet die 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie, die 7-Jahre-Kia-Mobilitätsgarantie und das 7-Jahre-Kia-Navigationskarten-Update

Seit 2010 gilt europaweit für alle neu zugelassenen Kia-Fahrzeuge eine Herstellergarantie von sieben Jahren (oder 150.000 km). In den ersten drei Jahren gilt diese Garantie ohne Kilometerbegrenzung. Hinzu kommen zwölf Jahre Garantie gegen Durchrostung ohne Kilometerbegrenzung sowie fünf Jahre Lackgarantie (oder 150.000 Kilometer). Zudem gewährt Kia Motors AG Schweiz eine 7-jährige Mobilitätsgarantie „Kia Assistance“.

Einen weiteren 7-Jahre-Service bietet die Marke seit März 2013 europaweit allen Käufern eines Kia-Neuwagens mit werksseitig fest installierter Karten​navigation: das 7-Jahre-Kia-Navigationskarten-Update. Diese jährlichen Karten-Aktualisierungen gewährleisten, dass Kia-Fahrern stets die neuesten Informa​tionen zum Strassennetz zur Verfügung stehen.

Sowohl die genannten Garantien als auch das Navigationskarten-Update sind an das Fahrzeug gebunden und damit auf einen neuen Halter übertragbar.
* 7-Jahre-Kia-Qualitätsversprechen: gemäss den jeweils gültigen Hersteller- bzw. Mobilitätsgarantiebedingungen und den Bedingungen zum Kia-Navigationskarten-Update.

Langtext:

Preisgekröntes Design verbindet klassischen Auftritt mit neuen Impulsen
Wie schon der ursprüngliche Kia Soul wurde auch die zweite, 2014 eingeführte Modellgene​ration unter Aufsicht von Peter Schreyer, dem Präsidenten und Chefdesigner der Kia Motors Corporation, kreiert. Das Aussendesign entstand im Kia Design Center America, das Interieur wurde massgeblich vom Frankfurter Kia-Design​team mit Unterstützung durch das koreanische Designzentrum der Marke entworfen. Auch die zweite Generation gibt sich sofort als Kia Soul zu erkennen – durch die aufrechte, selbstbewusste Haltung und weitere „Marken​zeichen“ dieses Kia wie die breiten Schultern, die charakteristische Fenster​grafik, die hoch positionierten Rückleuchten und die grosse, SUV-ähnliche Bodenfreiheit. Zugleich wirkt das Karosseriedesign durch und durch modern und ausgereift. 

Die im Design an die Studie Kia Track’ster (Chicago Auto Show 2012) ange​lehnte zweite Soul-Generation wurde mehrfach preisgekrönt. Neben dem iF Product Design Award und der Auszeichnung „Winner“ beim Automotive Brand Contest in der Kategorie Aussendesign erhielt das Crossover-Modell auch den Red Dot Design Award in der Kategorie Produktdesign. Der ursprüngliche Kia Soul war 2009 das erste Fahrzeug einer koreanischen Marke, das diesen begehrten „Roten Punkt“ erhielt, und stand damit am Anfang einer eindrucks​vollen Serie: Insgesamt 15 Kia-Modelle wurden seither mit diesem weltweit renommierten Preis ausgezeichnet.
Zu den markanten Elementen des Aussendesigns, die vom Kia Track’ster übernommen wurden, gehören der grosse, trapezförmige Lufteinlass, die tief und weit aussen platzierten Nebelscheinwerfer sowie der Kühlergrill in der Kia-typischen Form der „Tigernase“. Die avantgardistische Rückansicht mit der Heckklappe im „Rucksack-Design“ geht ebenfalls auf die Studie zurück. Die zweite Generation ist länger, breiter und niedriger als das ursprüngliche Modell. Die Länge (4,14 Meter) und der Radstand (2,57 Meter) sind jeweils um 20 Milli​meter gewachsen, die Breite (1,83 Meter) hat um 45 Millimeter zugelegt, und die Höhe (1,62 Meter inkl. Dachreling) hat sich um 42 Millimeter reduziert.

Innenraum und Platzangebot

•
Stilvolles Innendesign, Kreisform als zentrales Gestaltungsmotiv

•
Neue Sportversion GT mit exklusivem Interieur

•
Hohe Materialqualität und Premium-Ausstattungselemente

•
Bequeme Sitze, viel Platz und 354 Liter Gepäckraum

Der Innenraum des Kia Soul hat durch sein stilvolles Design, seine Material​qualität und sein hohes Komfortniveau eine Premium-Atmosphäre. Das zentrale Gestaltungsmotiv des Innendesigns ist die Kreisform – hier zeigt sich die zweite Modellgeneration wie schon beim Aussendesign durch die Studie Kia Track’ster inspiriert. Zu den auffälligsten runden Elementen gehören die Aussparung um den Schalthebel, die Strukturierung der Türverkleidungen, die Hochtöner, die über den Lüftungsdüsen im Armaturenbrett zu schweben scheinen, und die vorderen Türlautsprecher, die von einer frequenzgesteuerten LED-Ambiente​beleuchtung umrandet sind. Ebenfalls kreisförmig gruppiert sind im Multifunktionslenkrad die Tasten für das Audiosystem und die Geschwindigkeitsregelanlage, die sich leicht mit den Daumen bedienen lassen. Insgesamt wirkt das Interieur durch seine Formensprache sehr organisch und strahlt Ruhe und Exklusivität aus.

Der neue Soul GT präsentiert sich – wie schon im äusseren Auftreten – innen betont sportlich und exklusiv. Zur Serienausstattung gehören ein Sportlenkrad und Sitzbezüge in Leder. Farblich setzen orange Ziernähte einen deutlichen Kontrast zu den Sitzbezügen in Schwarz und Anthrazit sowie dem schwarzen Innenraum mit schwarzem Dachhimmel (grau in Verbindung mit Panoramadach). 
Auf die hohe Materialqualität des Interieurs weisen schon die standardmässigen Soft-Touch-Oberflächen an der Instrumenteneinheit, der Zentralkonsole und den Türverkleidungen hin. Hinzu kommt ein breites Spektrum an hochwertigen Ausstattungselementen von Innentürgriffen in satiniertem Chrom, Lederlenkrad und Kunstledereinsätzen an verschiedenen Stellen des Interieurs über eine Lederausstattung mit Sitzventi​lation vorn und Sitzheizung vorn und hinten (äussere Sitze) bis zum elektrisch einstellbaren Fahrer- und Beifahrersitz.

Die Vordersitze verfügen sowohl am Sitzkissen als auch an der Rückenlehne über ausgeprägte Seitenwangen und geben dadurch bei Kurvenfahrten guten Halt. Darüber hinaus bietet die zweite Generation des Kia Soul durch die längere und breitere Karosserie sowohl Fahrer und Beifahrer als auch den Fondpassagieren noch grosszügigere Platzverhältnisse als das ursprüngliche Modell. Das gilt für die Beinfreiheit (vorn 1.090 mm, hinten 994 mm) und Kopf​freiheit (vorn 1.006 mm, hinten 1.003 mm) ebenso wie für die Schulterfreiheit (vorn 1.410 mm, hinten 1.390 mm). 
Mit der zweiten Modellgeneration hat sich auch das Gepäckraumvolumen auf 354 Liter vergrössert (Vorgänger: 340 Liter, jeweils inklusive Ablagefach im Boden). Durch die breitere Heckklappenöffnung (plus 62 mm) lässt sich das Gepäckabteil zudem leichter beladen. Wird die asymmetrisch geteilte Rücksitz​lehne (60:40) vollständig umgeklappt, steigt das Ladevolumen auf bis zu 1.367 Liter. Ein praktisches Detail: Die portable LED-Gepäckraumleuchte dient zugleich als Taschenlampe, die durch die 12-Volt-Steckdose im Gepäckabteil aufgeladen wird.
Ausstattung und Komfort

•
Umfassende Komplettausstattung:

 Smart-Key, Klimaautomatik, Premium-Soundsystem, Rückfahrkamera mit Park​sensoren hinten, 18-Zoll-LM-Felgen, elektrische Sitze vorne und Nebelscheinwerfer, Xenon-Scheinwerfer
•
Neues Kartennavigationssystem mit Kia Connected Services, Android Auto™ und Apple CarPlay™

•
Panoramadach optional

Das überarbeitete Modell verfügt über viele neue Ausstattungselemente. Dazu gehört die jüngste Generation des 8-Zoll-Kartennavigationsystems (inklusive 7-Jahre-Kia-Naviga​tionskarten-Update) mit dem Multimediadienst Kia Connected Services sowie Android Auto™ und Apple CarPlay™. Hinzu kommen LED-Nebelscheinwerfer, Bi-Xenonscheinwerfer (Abblendlicht und Fernlicht) mit automatischer Leuchtweitenregulierung und Scheinwerferreinigungsanlage, achtfach elektrisch einstell​barer Beifahrersitz, JBL® Premium-Soundsystem (mit Subwoofer, Zentrallautsprecher und externer Endstufe), Regensensor sowie USB-Ladebuchsen im Staufach der Mittelarmlehne und in der Tunnelkonsole hinten.

Zu den zahlreichen Hightech- und Komfortelementen gehören Smart-Key, Klimaautomatik, beheizbares Lederlenkrad, Lederausstattung, elek​trisch einstellbarer Vordersitze, Sitzventilation vorn, Sitzheizung vorn und hinten (äussere Sitze), Premium-Soundsystem, digitalen Radioempfang (DAB/ DAB+), Kartennavigation mit Rückfahrkamera, Bluetooth-Freisprecheinrichtung, Aktiv-Matrix-Display, Dämmerungssensor, Regensensor, Parksensoren vorn, Geschwindigkeitsregelanlage, selbstabblendender Innen​rückspiegel und elektrisch anklappbare Aussenspiegel, Xenon​scheinwerfer , Fernlichtassistent, LED-Nebelscheinwerfer, Ambientebeleuchtung vorn, USB-Ladebuchsen vorn und hinten sowie Spurhalteassistent, Spurwech​selassistent und Querverkehrwarner, Panoramadach, LED-Innenraumbeleuchtung und eine Standheizung.

Äussere Erkennungs​merkmale des Soul GT sind 18-Zoll-Leichtmetallfelgen, LED-Tagfahrlicht, LED-Rückleuchten, Kühlergrill und Stossfänger in Klavierlackschwarz, zweifarbige Aussenspiegel, Türgriffe in Chrom, Privacy-Verglasung, Dachreling sowie das Stylingkit „Urban Active“. Das Interieur wird durch Kunstledereinsätze und Türgriffe in satiniertem Chrom veredelt und bietet weitere praktische Serienelemente wie zusätzliche 12-Volt-Steckdosen vorn und eine portable LED-Gepäckraumleuchte.
Modernes Infotainment – von Echtzeit-Information bis Musik-Streaming

Der Multimediadienst Kia Connected Services, den das Navigationssystem des Kia Soul ab Modelljahr 2017 serienmässig beinhaltet, wird vom Navigations-Spezialisten TomTom bereitgestellt. Er umfasst unter anderem Verkehrsinfor​mationen in Echtzeit, die Suche nach regionalen Informationen sowie Wetter​berichte. In Europa steht dieser Dienst Käufern des Kia Soul sieben Jahre lang kostenfrei zur Verfügung. Für die Internetverbindung wird das Smartphone des Fahrers genutzt (Smartphone mit Datentarif erforderlich, um den Service zu aktivieren).

Darüber hinaus verfügt das neue Navigationssystem über die Kommunikations​plattformen Android Auto™ und Apple CarPlay™, die kompatible Smartphones mit dem Infotainmentsystem des Kia Soul verbinden. Bei Android Auto™ (kom​patibel ab Android 5.0 Lollipop) gehören zu den Apps und Funktionen des Smartphones, die über den Fahrzeug-Touchscreen bedient werden können, zum Beispiel Navigation über Google Maps per Sprachsteuerung, Freisprech​funktion beim Telefonieren, Text- und Spracherkennung sowie das Streamen von Musik. Mit Apple CarPlay™ (kompatibel ab iPhone 5) lassen sich die verschiedenen Funktionen und Apps über die Spracherken​nung Siri steuern, inklusive Navigieren über Apple Maps, Telefonieren und Dik​tieren. Zudem unterstützt Apple CarPlay™ auch andere Audio-Apps wie das Streamen von Musik oder das Hören von Audiobüchern, die der Nutzer auf sein iPhone geladen hat.

Motor und Kraftübertragung

•
Neuer Turbobenziner: 1.6 T-GDI mit 150 kW (204 PS) und 7-Stufen-Doppelkupplungsgetriebe in 7,8 Sekunden auf 100 km/h

Der überarbeitete Kia Soul wird mit einer neuen Topmotorisierung angeboten. Der 150 kW (204 PS) starke 1,6-Liter-Turbobenziner, der auch in den GT-Ver​sionen von Kia cee’d und pro_cee’d  zum Einsatz kommt, macht den Soul zu einem der kraftvollsten Crossover-Modelle im B-Segment. 
Der neue 1.6 T-GDI verfügt über einen Twin-Scroll-Turbolader, arbeitet mit variabler Einlass- und Auslassventilsteuerung (Dual CVVT) und ist serienmässig mit einem schnell schaltenden und hocheffizienten 7-Stufen-Doppelkupplungs​getriebe kombiniert (CO2-Emission: 156 g/km). Der moderne Downsizing-Motor stellt sein maximales Drehmoment von 265 Nm über den weiten Drehzahl​bereich von 1.500 bis 4.500 Umdrehungen zur Verfügung und beschleunigt den Kia Soul in 7,8 Sekunden von null auf 100 Stundenkilometer (Spitze: 196 km/h). 

Das 7-Stufen-DCT bietet im Automatik-Modus ein Höchstmass an Komfort und Laufruhe. Alternativ lässt es sich auch per Hand schalten, was ein äusserst sportliches Fahrgefühl ermöglicht. Zudem ist der Kia Soul 1.6 T-GDI serien​mässig mit der Funktion „Drive Mode Select“ ausgestattet, durch die sich der Fahrmodus variieren lässt (Einstellungen Eco / Normal / Sport). So wird im Sport-Modus die Fahrdynamik dadurch gesteigert, dass der Motor leichter anspricht, das DCT erst bei höheren Drehzahlen in die nächste Fahrstufe schaltet und die Lenkunterstützung reduziert wird.
Schaltpunktanzeige und Energie-Regenerationssystem

Der Kia Soul verfügt standardmässig über ein Energie-Regenerationssystem (Alternator Management System, AMS), das die Aufladung der Fahrzeug​batterie unterstützt. Durch dieses System wird beim Bremsen oder Gasweg​nehmen Energie zurückgewonnen und über die Lichtmaschine in die Batterie gespeist. Der Motor kann damit mehr Kraft in den Vortrieb umsetzen und muss weniger Energie aufwenden, um Strom zu erzeugen.

Fahrwerk und Karosserie

•
Zweite Generation mit neuer Plattform und stabilerer Karosserie

•
Hoher Fahrkomfort, gesteigerte Fahrdynamik, präzise Lenkung

•
Sehr niedriger Geräuschpegel im Innenraum

Die umfassendste technische Veränderung der zweiten Generation des Kia Soul gegenüber dem ursprünglichen Modell ist die neue Plattform, die der des Kia cee’d ähnelt. Sie bildet zusammen mit der stabileren Karosserie die Basis für Verbesserungen in vielen Bereichen – vom Fahrkomfort über die Lenkung und das Handling bis zur Sicherheit.

Das Konzept der Radaufhängung mit MacPherson-Federbeinen vorn und  Verbundlenkerachse hinten hat sich nicht verändert. Doch die Kia-Ingenieure entwickelten beide Systeme weiter, um ein agileres Handling, eine verbesserte Stossdämpfung und ein präziseres Lenkverhalten zu erreichen. An der Vorder​achse wurden unter anderem Lager vergrössert, das Lenkgetriebe näher an die Achslinie gerückt und der Stabilisator auf die Rückseite des Federbeins verlegt. In der Summe haben die Veränderungen zu einer direkteren Rückmeldung der Lenkung, einem ruhigeren Lenkgefühl, einem besseren Geradeauslauf und einer geringeren Seitenwindempfindlichkeit geführt.

Die Verbundlenker-Hinterachse ist sehr kompakt konzipiert. Das kommt dem Raumangebot in der Kabine und im Gepäckabteil zugute, schafft aber auch im Unterflurbereich Spielraum für das grössere Ablagefach im Gepäckraumboden und den grösseren Kraftstofftank (54 Liter; Vorgänger 48 Liter). Die Stossdämpfer der Hinterachse sind länger als beim Ursprungs-Modell und vertikal positioniert, ihr grösserer Federweg trägt zum höheren Fahrkomfort bei. 
Die Karosserie der zweiten Modellgeneration besteht zu 66 Prozent aus hoch​festem und ultrahochfestem Stahl. Besonders stabil ausgelegt sind die Berei​che entlang der Motorhaube, oben und unten an den B-Säulen sowie zwischen den C-Säulen. Zur hohen Karosseriesteifigkeit trägt zudem der Einsatz von Strukturklebstoffen bei, die an den Öffnungen von Türen und Heckklappe für extrem feste Klebenähte sorgen. Insgesamt hat sich die Verwindungssteifigkeit der Karosserie gegenüber der ersten Generation um 29 Prozent gesteigert. Vergrössert hat sich auch das Sichtfeld des Fahrers, denn aufgrund der hohen Festigkeit des Stahls wurde die Breite der A-Säulen um 20 Prozent reduziert.

Kultiviertes Interieur durch umfassende Geräuschdämmung

Durch die Fortschritte, die mit der zweiten Modellgeneration bei der Reduzie​rung von Geräuschen Vibrationen und Rauheiten (NVH: Noise, Vibration, Harshness) erreicht wurden, gehört der Kia Soul zu den leisesten und kultiviertesten Fahrzeugen seines Segments. 

Die vorderen Radaufhängungen, der Motor und das Getriebe stützen sich an einem stärkeren Hilfsrahmen ab, der anders als beim Vorgängermodell in vier Gummibuchsen gelagert ist. Dadurch ist die Kabine besser gegen fahrbahn​bedingte Abrollgeräusche und Vibrationen isoliert. Zu den weiteren NVH-relevanten Neuerungen gehören eine stärkere motorseitige Dämmung der Spritzwand, Polyurethan-beschichteter Teppich in der Kabine und neues Füll​material für die Karosseriehohlräume.  Darüber hinaus wirken auch die neu konzipierten, leichteren Kunst​stoffmodule in den Türen geräuschisolierend. Das Resultat: Im Leerlauf wurde der Geräuschpegel in der Kabine gesenkt (1.6 GDI: 39 db, bei einer Geschwindigkeit von 60 Stundenkilometern 63 dB).

Variable Servolenkung und kleiner Wendekreis

Der neue Soul GT mit Doppelkupplungsgetriebe verfügt serien​mässig über die Fahrmodus-Wahl „Drive Mode Select“, mit der sich die Lenk​unterstützung variieren lässt. 

Mit 10,60 Meter Wendekreisdurchmesser ist der Kia Soul im Stadtverkehr bequem zu manövrieren. Aufgrund der relativ hoch übersetzten Lenkung benötigt der Fahrer von Anschlag zu Anschlag nur 2,85 Lenkradumdrehungen.
Sicherheit

•
Neue radargestützte Hightech-Systeme: Spurwechselassistent und Querverkehrwarner

•
Basisversion mit sechs Airbags, Stabilitätsprogramm, Berganfahrhilfe, Gegenlenkunterstützung, Reifendruckkontrolle und Parksensoren 

Der Kia Soul bietet seinen Insassen durch die hochstabile Karosserie (s. Kapitel „Fahrwerk und Karosserie“) und die wirkungsvollen Rückhaltesysteme einen umfassenden Schutz. Hinzu kommt eine aktive Sicherheitsausstattung, die ein Maximum an Fahrzeugkontrolle gewährleistet und den Fahrer in potenziell gefährlichen Situationen durch moderne Assistenzsysteme unterstützt. Im europäischen Sicherheitstest Euro NCAP, den der aktuelle Kia Soul 2014 absolvierte, erhielt das Crossover-Modell „4 Sterne“ und damit die zweithöchste Wertung dieses anspruchsvollen Testprogramms. Im offiziellen US-Crashtest NHTSA erzielte die US-Ausführung des Kia Soul die Bestnote „5 Sterne“.

Die aktive Sicherheitsausstattung des Kia Soul wurde zum Modelljahr 2017 um zwei wichtige Hightech-Systeme erweitert: den Spurwechselassistenten (LCA) und den Querverkehrwarner (RCTA). Der Spurwechselassistent registriert durch die radargestützte Totwinkelassistent (Blind Spot Detection BSD) herannahende Fahrzeuge im Bereich des toten Winkels und warnt den Fahrer in diesem Fall vor einem Fahrspurwechsel. Der Querverkehrwarner (RCTA) überwacht die toten Winkel beim Zurücksetzen aus Parklücken oder Einfahrten und weist den Fahrer dabei auf Fahrzeuge hin, die seinen Weg kreuzen. Darüber hinaus verfügt der Kia Soul über einen Spurhalteassistenten (LDWS), der per Kamera oberhalb der Frontscheibe erkennt, ob das Fahrzeug unbeabsichtigt seine Fahrspur verlässt, und den Fahrer bei Bedarf durch Warnsignale darauf hinweist. Alle drei Systeme sind Serie im Soul GT.
Ein zentrales Element der aktiven Sicherheit ist das leistungsfähige ABS-Bremssystem mit elektronischer Bremskraftverteilung (EBD), Bremsassistent (BAS) sowie Scheibenbremsen vorn (innenbelüftet) und hinten. Die neue Topmotorisierung 1.6 T-GDI ist mit einer grösseren Bremsanlage ausgestattet (Bremsscheiben vorn 320 mm, hinten 284 mm) und hat bei 100 Stundenkilo​metern einen Bremsweg von 35,3 Metern (andere Motorisierungen 35,5 Meter).
Das elektronische Stabilitätsprogramm (ESC) ist standardmässig mit weiteren Sicherheitssystemen kombiniert. Dazu gehören die Gegenlenkunterstützung (VSM), die für eine optimale Abstimmung von ESC und elektronisch unter​stützter Servolenkung sorgt, und die Berganfahrhilfe (HAC), die beim Anfahren an Steigungen das Zurückrollen verhindert. Zur Grundausstattung gehören darüber hinaus ein Reifendruckkontrollsystem und das aktive Bremslicht (ESS), das dem nachfolgenden Verkehr durch blinkende Bremsleuchten eine Not​bremsung signalisiert.

Zur aktiven Sicherheit tragen auch eine gute Sicht und ein bestmöglicher Über​blick über die Fahrzeugumgebung bei. Beim Kia Soul sind Parksensoren hinten Standard. Dazu kommen ein selbstabblendender Innenrückspiegel und eine Rück​fahrkamera, deren Bilder auf das Display des Navigationssystems übertragen werden. Zum Serienumfang gehören darüber hinaus LED-Nebelscheinwerfer sowie Bi-Xenon-Scheinwerfer (Abblend- und Fernlicht) und ein Fernlichtassistent. Der Fernlichtassistent erkennt per Kamera entgegenkommende und vorausfahrende Fahrzeuge und blendet automatisch ab und – sobald es möglich ist – wieder auf.

Zur passiven Sicherheitsausstattung gehören standardmässig sechs Airbags (Front- und Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer sowie durchgehende Vorhangairbags), höhenverstellbare Kopfstützen an allen Sitzplätzen, höhen​verstellbare Sicherheitsgurte mit Gurtstraffern vorn, Gurtwarnsystem vorn und hinten (für alle Sitzplätze) sowie ISOFIX-Halterungen an den äusseren Rücksitzen.

Garantie

Das umfassende 7-Jahre-Kia-Qualitätsversprechen* beinhaltet die 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie, die 7-Jahre-Kia-Mobilitätsgarantie und das 7-Jahre-Kia-Navigationskarten-Update

Seit 2010 gilt europaweit für alle neu zugelassenen Kia-Fahrzeuge eine Herstellergarantie von sieben Jahren (oder 150.000 km). In den ersten drei Jahren gilt diese Garantie ohne Kilometerbegrenzung. Hinzu kommen zwölf Jahre Garantie gegen Durchrostung ohne Kilometer​begrenzung sowie fünf Jahre Lackgarantie (oder 150.000 Kilometer). Zudem gewährt Kia Motors Schweiz  eine ebenfalls sieben Jahre gültige Mobili​tätsgarantie. Sie umfasst unter anderem Leistungen wie Pannenhilfe bzw. Ab​schleppen oder Bergen des Fahrzeugs, die Übernahme der Kosten für Hotel (bis zu vier Übernachtungen), Mietwagen (bis zu sechs Tagen) und Heim- oder Weiterreise, den Versand von Ersatzteilen und den Rücktransport des nicht instandgesetzten Fahrzeugs. Unterstützung bietet die Mobilitätsgarantie aber auch zum Beispiel bei Kraftstoffmangel, Falschbetankung, Schäden durch Marderbiss oder verlorenen Fahrzeugschlüsseln.

Einen weiteren 7-Jahre-Service bietet die Marke seit März 2013 europaweit allen Käufern eines Kia-Neuwagens mit werksseitig fest installierter Karten​navigation: das 7-Jahre-Kia-Navigationskarten-Update. Diese jährlichen Karten-Aktualisierungen gewährleisten, dass Kia-Fahrern stets die neuesten Informa​tionen zum Strassennetz zur Verfügung stehen.

Die genannten Garantien und das Navigationskarten-Update sind an das Fahrzeug gebunden und damit auf einen neuen Halter übertragbar.

* 7-Jahre-Kia-Qualitätsversprechen: gemäss den jeweils gültigen Hersteller- bzw. Mobilitätsgarantiebedingungen und den Bedingungen zum Kia-Navigationskarten-Update.
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